
Borreliose 

 

Was ist eine Borreliose? 

Die Erkrankung wird durch Borrelien-Bakterien verursacht, welche von Zecken auf den 
Menschen übertragen werden können. Zecken finden sich vor allem im lichten Unterholz und 
in höherem Gras bis etwa 1,5 m Höhe. In Abhängigkeit von den Wetterverhältnissen sind sie 
in der Regel zwischen März und Oktober aktiv. Die Borreliose ist die häufigste durch Zecken 
übertragene Erkrankung in Europa. Etwa 5-35 % der Zecken sind mit Borrelien befallen. 

Wie werden Borrelien übertragen? 
Die Bakterien werden bei einem Zeckenstich auf den Menschen übertragen. Die Zeit von der 
Ansteckung bis zur Diagnose der Erkrankung variiert stark und kann zwischen wenigen 
Tagen und mehreren Jahren betragen. Dementsprechend unterscheidet man zwischen Früh- 
und Spätmanifestationen der Erkrankung. 

Was sind die typischen Symptome? 
Typische Erstmanifestation nach einigen Tagen ist eine sich an der Stelle des Zeckenstiches 
nach außen ausbreitende Hautrötung, die im Zentrum oft eine Aufhellung aufweist. Dieses 
Stadium kann von unspezifischen Allgemeinerscheinungen wie Fieber, Kopf- und 
Gliederschmerzen sowie Lymphknotenschwellungen begleitet sein. Spätfolgen der 
Erkrankung können Wochen bis Jahre nach dem Zeckenstich noch auftreten, wobei die 
Symptomatik vielgestaltig sein kann und insbesondere Haut, Nervensystem, Gelenke und 
Herz betrifft. 

Wie kann sich das Personal im Alltag schützen? 
Eine Impfung gegen Borreliose gibt es nicht. Der wirksamste Schutz ist die Vermeidung von 
Zeckenstichen. Um sich vor Zeckenstichen zu schützen und diese ggf. rasch zu erkennen, 
wird empfohlen, in Wald und Wiesen lange Hosen und langärmelige Oberteile von heller 
Farbe sowie geschlossene Schuhe zu tragen. Kommt es trotzdem zu einem Zeckenstich, so 
sollten diese so rasch als möglich sachgerecht entfernt werden. Zudem wird empfohlen, die 
Haut in der Umgebung des Stiches zu beobachten und beim Auftreten von 
Hauterscheinungen einen Arzt aufzusuchen. 

Maßnahmen zur Verhütung der Weiterverbreitung in Gemeinschaftseinrichtungen: 
Borrelien-Infizierte oder -Erkrankte sind für andere nicht ansteckend. 

Das müssen Sie beachten: 
Es besteht für Gemeinschaftseinrichtungen oder Erziehungsberechtigte keine 
Benachrichtigungspflicht. 

Aus medizinischer Sicht sollte eine Zecke nach dem Stich so rasch als möglich komplett 
entfernt werden, um das Risiko einer Infektion zu reduzieren. Es wird empfohlen, mit den 
Eltern vorab eine schriftliche Vereinbarung zu treffen, ob sie mit der Zeckenentfernung bei 
ihrem Kind durch das Kindergartenpersonal einverstanden sind und/oder welche Schritte 
unternommen werden sollen.  

 


